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Ausgaber
Wöchentlich zwölf mal.

Monnementspreis :
Bi/erteljährlichr

InKattsruhedurcheineAgen-
tur bezogen : 2 MLrk SOPf .,
in das Haus gebracht : 2
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♦

_ « meiaeaebüßeL
Dl « Ispalnaf
oder deren Raum W ML
im R«lammth«iie 60 Pf

Bemerkuusrur
Nnbenütztgrblieb«ne Einsey«
düngen tvekhcn nicht quW -
wahrt und können Nachtrag»
lichtHonorar-Anftirstchekeine

Berücksichtigung finde».

vir. 174. II . Blatt.
Amtliche Nachrichten.

S . K . H . der Großherzog hat dem Materialverwalter Kar »

Gallfuß in Dürrheim die silberne Verdienstm edaille verliehen .
_

Vom Tage .
Karlsruhe , 27. Juli .

Den Erlaß des Kriegsminifters gegen die Ausbreitung der
Sozialdemokratie im Heere beleuchtet die „Post " wie

Slgt : „Daß es ein unabweisbares Gebot ist , das Heer und seine
tteder von der Vergiftung durch die Sozialdemokratie und daher

selbst vor jeder Berührung mit derselben zu hüten , wird ernstlich
nicht bestritten werden können. Wenn in der linksliberalen Presse
der dienstliche Befehl an sämtliche Angehörigen des aktiven Heeres ,
von jedem zu ihrer Kenntnis gelangenden Vorhandensein revolutio¬
närer oder sozialdemokratischer Schriften in Kasernen oder anderen
Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten , aus dem Grunde
für bedenklich erachtet wird , weil dadurch in der Armee ein De¬
nunziantentum großgezogen werde , so wird damit eben nur ein
sehr geringes Verständms für die Lebensbedingungen der Armee
und die fundamentale Bedeutung , welche in derselben die Disciplin
hat , bekundet . Der Gehorsam gegenüber dem Verbot der
Einführung von sozial - -revolutionären Schriften in Kasernen
und sonstige Militärdienstlokale geht unter diesem Gesichts¬
punkte an sich schon allen anderen Rücksichten vor , ganz
abgesehen von der Gefährdung der Disciplin durch die
Lektüre der unbotmäßig eingeschmuggelten sozial -revolutionären
Schriften . Es -handelt sich eben hier wieder einmal um jene links¬
liberale Philisterei , welche eine Idiosynkrasie gegen . ganze Schuh¬
maßregeln gegen die Sozialdemokratie hegt , so lange es ihr nicht
unmittelbar an den Kraaen geht oder sie die internationale heim¬
liche Gegenseitigkeitsversicherung der Sozialdemokratie weniger
fürchten zu dürfen glaubt . Dagegen wirft sich von selbst die Frage
auf , ob mit einer so entschiedenen Auffassung von der Gemein -
gefsihrlichkeit der sozial -revolutionären Bestrebungen , wie sie aus
der kriegsministeriellen Verordnung spricht, eine Reihe anderer Er¬
scheinungen in anderen Zweigen der Reichs - und Staatsverwaltung
vereinbar ist , wie z . B . das Wirken eines agitatorisch thätigen
Sozialdemokraten als Lehrer an der königlichen Universität Berlin ,
das Wirken eines der sozialdemokratischen Führer in der Reichs¬
kommission für Arbeiterstatistik rc . Solche Thatiachen müssen in
vielen Kreisen den Eindruck machen , als ob selbst in den wichtig -

{
ten Fragen des Schutzes unserer Religion, Staats - und Gesell-
chaftsordnung im Schoße der Regierung verschiedene Meinungen

obwalten . Daß ein solcher Eindruck weder für eine wirksame Be -
kärnpsnng der Sozialdemokratie noch für das Ansehen der Re¬
gierung förderlich sein kann, unterliegt keiüem Uweifel ."

Ueber ultramontane Dreistigkeit lesen wir im
„Hannov . Cour ." :

. Die „Köln . Volksztg ." hat an die Mllteilung , daß der Geh . Hofrat
Professor Dr . Oncken aus Gießen nach Wilhelmshöhe berufen sei , um
den kaiserlichen Prinzen geschichtliche Vortrage zu halten , eine überaus
dreiste spaltenlange Kritik geknüpft. Oncken ist einer der besten Kenner
der neueren Geschichte , und überall , wo er den Ultramontanismus und
politischen Katholicismus seit der Bewegung des Jahres 1848 zu beur¬
teilen hat , geschieht es mit der ganzen Schärfe des »ationalen Historikers .
Mit einer glänzenden Rednergabe ausgestattet , versteht es der Gießener
Geschichtsforscher , in kurzen , schlagenden Ausführungen von seltener
Prägnanz die geschichtlichen Erscheinungen zu würdigen . Daß dabei der
streitbare Ultramontanismus nicht zum Besten wegkommt , versteht sich
von selbst. Allein Oncken soll ja auch in Wilhelmshöhe nicht über Kul¬
turkampf und Centrumspartei Vortrag halten , sondern über Kaiser
Wilhelm I . und seine Bedeutung in der neueren Geschichte. Und da hat
der Verfasser des zweibändigen Werkes : „Geschichte des Zeitalters
Kaper Wilhelms I . , Berlin 1888 , bewiesen , daß er sich , wie kaum ein
anderer , mit liebendem Interesse in die Eigenart und die große geschicht¬
liche Bedeutung des unvergeßlichen Kaisers versenkt hat und befähigt
war , den : deutschen Volke das Bild Kaiser Wilhelms I . zu entwerfen .
Das ist offenbar auch der Grund gewesen , warum der regierende Kaiser
gerade ihn gewählt hat , um seinen Söhnen die große Gestalt des Groß¬
vaters so vorzuführen , daß sie sich mit unauslöschlichen Zügen in ihre
jugendlichen Gemüter einprägt . Und da hätte schon das einfachste Takt¬
gefühl ein Blatt wie die „Köln . Volksztg ." abhalten sollen ,
in so dreister Weise in die Entscheidungsfreiheit des Kaisers einzugrei¬
fen . Der anmaßliche Artikel, worin gegen den politischen Katholicismus
und den kulturfeindlichen, unduldsamen Ultramontanismus • gerichtete
Stellen aus Oncken's Werk über Kaiser Wilhelm I . angeführt werden ,
schließt mit den Worten : „Die armen Prinzen , wenn ihnen im Geiste

Die Nordtandsreise des Kaisers .
Ueber den weiteren Verlauf der Nordlandsreise des Kaisers

wird der „Nordd . Allg . Ztg ." berichtet : Am Mittwoch , den
15 . Juli , wurde morgen ? früh in der auf der „Hohenzollern " üb¬
lichen Weise von einer aus Matrosen gebildeten freiwilligen Ka¬
pelle dem Intendanten v . Hülsen vor seiner Kammer ein Ständ¬
chen gebracht . Das Mnsikkorps zeichnet sich wertiger durch musikali¬
sche Kenntnisse als durch die Merkwürdigkeitseiner Kostüme und seiner
Instrumente aus , unter denen z . B . die aus einem allen Herings¬
faß und einem Stüch Segeltuch verfertigte Trommel besondere Be¬
achtung verdient . Uns 3 Uhr nachmittags wurden die Anker gelich-.
ter uyd die Fahrt durchs Sognefjord nach dem Meer zu angetreten .
Die Fahrt ging am Ende des Fjords nördlich bis etwas über
Florö hinaus . Dann wurde vor Anker gegangen und die Nacht
Über still gelegen, weil die Lotsen angesichts des zunehmenden Nebels
Bedenken gegen die Weiterfahlst durch die Scheeren hatten . In der
Nähe von Florö passierte die „Hohenzollern " die Stelle , wo kurz
vorher der französische Dampfer „General Chanzy " aufgefahren
und dann durch die Hilfe der „Gesion " wieder flott gemacht wor¬
den war . An der Stelle lag noch ein Taucherschiff , und man konnte
deutlich sehen , daß der Dampfer beim Auffahren direkt auf die
aus dem Wasser hervorragenden Riffe losgesahren war und nur
durch sein früheres Ausrcnnen davor bewahrt worden war , auf die
Riffe aufzustoßen . Der Unfall war durch nebliges Wetter herbei¬
geführt worden . Trotz des trüben Wetters war der Abend an
Deck wundervoll . Der Kaiser stand lange oben und betrachtete all
die merkwürdigen Berg - und Jnselformationen , die er und die
ständigen Begleiter der Nordlandssahrten wie liebe alte Bekannte
begrüßen . Großartig war der Sonnenuntergang ; draußen am
Horizont über dem weiten Meere , hinter einer Reihe kleiner Felsen¬
inseln , die nur wie große Steine aus dem Waffer hervorragen ,
schien alles in glutrote Flammen getaucht , während das Waffer
um das Schiff und die umliegenden Höhen und Felswände in un¬
zähligen Farben schimmerten und glitzerten .
.. . Donnerstag , den 10., ging es zunächst bei Hornölen vor¬
über , hinaus ins offene Meer um das berüchtigte und von den
nicht ganz seefesten Mitgliedern der Reisegesellschaft so sehr gefürch¬tete Kap Stattlandet herum . Doch waren diesmal alle Befürch¬
tungen überflüssig ; das Meer war fast ganz ruhig . Da jedochabermals Nebel auflam und stetig zunahm , ging die „Hohen -
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der vorstehenden Ausführungen Oncken's Geschichte vorgetragen werdm
sollte !" Man wird also künftig wohl erst bei den ultramontanen Redak¬
tionen anfragen müffen, wenn über Erziehungsstagen der kaiserlichen
Prinzen beschlossen » erden soll. Da nun aber im Grunde unsere natio¬
nalen Geschichtsforscher über den streitbaren Ultramontanismüs ebenst
urteilen , wie Oncken, so wird nichts anderes übrig bleiben , als einen
Schüler Janssens (vielleicht den ultramontanen Auserkorenen für
Freiburg , Prof . Pastor . Red . der Bad . Landesztg .) damit zu beauftra¬
gen, den protestantischen Prinzen des Hauses Hohenzollern Geschichts¬
unterricht zu erteilen . Vielleicht , daß der Ultramontanismus damit zu¬
frieden wäre ." Den Gerüchten übrigens gegenüber , daß Oncken seine
Vorträge infolge äußerer Einflüsse habe abbrechen müffen , stellt das
„Leipziger Tageblatt " auf Grund einer Mllteilung Prof . Onckens fest,
daß die am IS . und 16. Juli gehaltenen Vorträge die erste Fortsetzung
derjenigen waren , die Oncken am 24 ., 25 . und 26 . Juni in Plön gehal¬
ten hatte, und daß eine zweite Fortsetzung auf Anfang Januar 1897
festgesetzt worden ist.

Ausland .
Frankreich.

Paris , 25. Juli . Die zwei ultramontanen Haupt¬
organe Frankreichs , „Monde " und „Univers " , fusionieren , nachdem
sie es vergeblich mit einer Preisermäßigung , ja sogar einer Ver¬
legung chres Verschleißes vom linken Seine -Ufer nach den großen
Boulevards versucht hatten . Der Titel des „Univers " allein wird
fortbestrben und der arme „Monde " mit einem Teil seiner Redak¬
tion in dem von den Jesuiten unterstützten „Univers " aufgehe » .
So bewahrheitet sich eine Prophezeiung des verstorbenen Monselet ,
der schon vor einem Dierteljahrhundert oder länger das Wortspiel
begangen hat : „O'llnivers sers 1a fin du Monde" .

** Parich 26 . Juli . Die gestern erfolgte amtliche Verlaut¬
barung , daß General Dodds seiner Stelle als Oberkomman¬
dant der Truppen in Jndochina enthoben wurde , hat um so leb¬
hafteres Aufsehen erregt, als für diese Maßnahme keinerlei Grund
angegeben wurde . Der Deputierte Gerville - Reache hat bereits an
den Marineminister ein Schreiben gerichtet , in dem er um Auf¬
klärung über die st unvermutete Abberufung des Generals ersucht.
Er weist darauf hin , daß General Dodds seinen Posten erst vor
anderthalb Monaten angetreten habe und daß er annehmen müsse,
ein derartiger Beschluß sei nur auf sehr ernste Gründe zurück¬
zuführen . — Herr Ressöguier , der bekannte Glashüttenbesttzer
in Carmaux , hat die Summe von 15 000 Frs ., die ihm in seinem
Prozesse gegen den Deputierten Jaures und die sozialistischen
Blätter „Petite Republiqne " und „Döpöche" zuerkannt wurden , der
Unterstützungs - und Pensionskasse seiner Arbeiter zugewendet . —
Die in Rive - de-Gier vor einem Jahre gegründete „Glasfabrik
der Glasarbeiter " hat sich infolge ihres schlechten Geschäfts¬
ganges genötigt gesehen , dem Handelsgerichte von St . Etienne ihre
Bilanz vorzulegen . Ueber die Glasfabrik wurde gestern die gericht¬
liche Liquidation verhängt .

Türkei.
Ksnstantinopel , 26. Juli . Zum Schutze der Küste Kretas

wurde die Panzerfregatte „Nedschimi-Schefhot " , 3 Torpedoboote und
5 Holzschiffe, ausgerüstet . — Der Redakteur einer Marinezeitschrift ,
Seeoffizier Riza , welcher sich an den jungtürkischen Umtrieben
beteiligt hatte und im Winter nach Aegypten geflohen war , ist jetzt
in Chios verhaftet worden .

Amerika.
New -Uork, 26 . Juli . Nach einem Telegramm des „New-Iorkterald" aus Guayaquil hat bei San Miguel de Chimbo ein

usammenstoß zwischen Regierungstruppen und Aufständischen
unter dem Oberst Munez Vernada stattgefunden. Die letzteren seien
zurückgeschlagen worden , aber die Regierungstruppen hätten einen
großen Verlust an Toten und Verwundeten, darunter mehrere Offi¬
ziere, gehabt.

Landesversammlung der württ . Korporations - «nd
Gemeindebeamten .

CI Gmünd , 25 . Juli .
Am Jakobifeiertag tagte hier die Landesversammlung des

Vereins württ . Korporations - und Gemeindsbeamten , der nunmehr
über die stattliche Zahl von über 1400 Mitgliedern verfügt .

Stadtschultheiß K r ö n e r - Kirchheim uT T . erstattete den
Jahresbericht , nach welchem die im abgelaufenen Geschäfts¬
jahre eingeleitete Agitation zur Erhaltung der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit bei den Gemeinden ein überraschend günstiges Resultat
erzielte . Die in obigem Sinne dem Ministerium des Innern über¬

zollern " Nachmittags vor Aalesund vor Anker . Die Stadt liegt
aus zwei nur durch einen schmalen Wasserarm getrennten Inseln .
Bei der Einfahrt in den geräumigen , durch einen Steindamm ge¬
schützten Hafen auf einer der Dampfpinaffen der „Hohenzollern "
sah man sofort , daß Aalesund ein belebter und rühriger Handels¬
platz ist . Ringsum standen hohe, dicht an das Wasser gebaute
Speicher , und auf dem Lande wie aus dem Wasser herrschte ein
für die Größe des Ortes auffallendes Leben . Ebenso fallen die
vielen neuen und sauber aussehenden Häuser des Städtchens auf ,
und fortwährend liefen während der Anwesenheit der „Hohen¬
zollern " Dampfer ein und aus .

'
Hinter der hügeligen , auf dem

und in den Felsen gebauten Stadt ist unmittelbar unter hoher
Bergwand ein sehr gut gehaltener kleiner Stadtpark mit zahlreichen
Blumen und Ziersträuchern . Auf einem ein Stück am felsigen
Berge in die Höhe führenden Wege gelangt man nach einer kleinen ,
in den Felsen gehauenen Plätte , von der man eine herrliche Aus¬
sicht hat . Vor sich zu Füßen sieht man die Stadt mit ihrem be¬
lebten - Hafen , dahinter das saftige Grün der Insel , rechts und
links die See . Auf der einen Seite ist sie nur vom Horizont be¬
grenzt und mit zahlreichen kleinen Inseln besäet, auf der anderen
bilden die gewaltigen Bergspitzen am Jörundfjord den Hintergrund .
Der Kaiser begab sich noch abends an Land und erstieg einen kleinen ,
mitten in der Stadt liegenden Hügel ; am anderen Morgen be¬

suchte er den Park und Nie erwähnte Felsplatte . Um 9 Uhr —
mm Freitag , den 17 . Juli — ging die „Hohenzollern " Anker auf
und setzte die Reife nach Drontherm fort , wo sie abends 10 Uhr
« ckam .

Am 18. früh kam ein Kurier an Bord , und der ganze Tag
war der Arbeit gewidmet , obgleich der Aufenthalt an Bord der
„Hohenzollern ", die Kohlen einnahm , wenig angenehm war . Der
Kaiser , welcher den ganzen Bor - und Nachmittag Vorträge ent¬
gegengenommen hatte , begab sich erst abends 6 Uhr an Land und
besuchte den Dom . Der Kaiser interessierte sich lebhaft für die
Fortschritte , welche die Restauration der Kirche gemacht hatte .
Ganz besonders gefiel dem Kaiser das jetzt in Angriff genommene
Querschiff , das mit zwei übereinander liegenden Reihen romani¬
scher Fenster geschmückt ist. Der Kaiser wußte dabei genau , was
alles seit seinem letzten vor 2 Jahren erfolgten Besuch neu gemacht
worden war .

Am Sonntag , den 19. Juli , hielt der Kaiser den Gottesdienst
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gebene Petition wurde von den bürgerlichen Kollegien in 52
Oberamtsstädten und 1600 sonstigen Gemeinden unte chr tlich
unterstützt .

Den Vortrag über die Stellung der Ortsvorsteher
zu der Frage über die Einführung periodis her
Ortsvorsteherwahlen hielt Stadtschultheiß Lchnr -
Lauffen a . N . Im Sinne des Redners eimgte sich die V rsa nn -
kung auf nachstehende Resolutton :

„Die Lcmoesversammlung württembergischer Korporations - und Ge
meinösbeamten spricht gegenüber der König!. Staatsregierung und de»
Ständen das Vertrauen aus , daß bei einer gesetzlichen Aenverung der
Anstellungsverhältniffe der Ortsvorsteher die Rechte der bereits im Amt
befindlichen Beamten in vollem Umfang « wahrt werden."

Sodann wurde von demselben Redner die Frage über die Ge¬
staltung der Behörden der freiwilligen Gerichts¬
barkeit in Württemberg an der Hand einer vor mehrere »
Monaten im Staatsanzeiger enthaltenen Planskizze behandelt .

Nachstehende Resolutton wurde gefaßt :
„Die in der Planskizze gestellte» Anforderungen an die zukünftige«

Grundbuchsbeamten dürsten eine Einschränkung dahin erfahren , daß die
im Amt befindlichen geprüften Beamten , ohne Unterschied, ob sie die
niedere Dienstprüfung im Departement der Justiz oder des Innern be¬
standen haben , für die Düuer der Bekleidung ihres Hauptamtes auchbas Grundbuchsamt zu versehen befugt sind und daß die Befähigung
für das Amt eines Grundbuchführers auch den geprüften Kandidate «
des Verwaltungsdienstes zukommt, "

Der folgende Punkt der T .-O . : Gesetzesentwurf betr .
die Besteuerungsrechte der Gemeinden wurde mit Rück¬
sicht daraus , daß derselbe wegen der Kürze der Zeit nicht genügend
ludiert werden konnte und auch deshalb , weil der Referent , Stadt -
chultheiß Sachs , leicht in Kollisionen mit seiner Stellung als

Landtagsabgeordneter hätte gebracht werden können , von der T . -O .
abgesetzt und ein Anttag von Schultheiß Bauer - Mössingen an¬
genommen, es solle dem Ausschuß anheimgestellt bleiben , eventuell
eine außerordentliche Landesversammlung einznbernfen .

Als Ott der nächstjährigen Versammlung wurde H e i l b r o n n
gewählt . — Die Wahl des Vorstandes , Stadtschulthezßen Hart -
ranst erfolgte , obwohl derselbe für eine Wiederwahl auffs ent¬
schiedenste gedankt hatte, einstimmig durch Zuruf . — An die ge¬
schäftlichen Verhandlungen schloß sich das Festmahl im Gasthos
„zum Rad ".

Vor der allg . Versammlung der Körper -schastsbeamten hatten
sich morgens 8 Uhr die Verwaltungsaktuare zu einer Be¬
sprechung zusammengefu -nden . Es wurde in derselben der Aeußer -
ung des Ministers v . Pischek gegenüber einqr Deputation gedacht :
Eine Neuordnung des Verwalttmgsaktuariats werde in Verbindung
mit der Lösung der jetzt vorliegenden Gesetzgebungsfragen statt¬
finden und damit eine Verbesserung der jetzigen Verhältnisse , ein-
tteten . Sodann wurde eine Eingabe an das Justizministerium ge¬
richtet, in welcher darum gebeten wird , daß als Grundbuchsführer
die Körperschaftsbeamten aufgestellt werden . .

Aus dem Großherzogtum .
# Heidelberg , 26 . Juli . Der Sängerbund Neuen¬

heim beging gestern und heute hier fein 25mhriges Sttftungsfest .
Gegründet von Bauern und kleinen Handwerkern des Dorfes
Neuenheim , ist er jetzt einer der Hauptvettreter des Gesanges in
dem aufblühenden Stadtteil Heidelberg gleichen Namens . Es ist
nicht uninteressant , daß der Verein Gewicht darauf legte, einen
Hauptteil feines Festes in der Altstadt zu begehen. Der Verein
rekrutiert sich aus den Kreisen, die der Einverleibung Neuenheims
in Heidelberg s . Zt . opponierten . Nun haben die Opponenten von
damals ihren Vorteil doch schnell eingesehen und begriffen . Am
Gesangswettstreit nahmen etwa 50 Vereine mit ca . 3600 Sängern
teil . Es gewannen erste Preise nebst Ehrenpreisen in Klasse A
(kleinere Landvereine ) : die Eintracht - Walldorf ; Klaffe B (größere
Landvereine ) : Säimerbund -Dillstein ; Klaffe C (kleinere Stadt¬
vereine ) : Männergesangverein - Mannheim ; Klaffe D (größere Stadt -
vereiue ) : Flora -Mannheim . Von Kattsruher Vereinen trugen
Preise davon in Klaffe 0 : Edelweiß den 3. Preis Nr . 1 , Har¬
monie den 2 . Preis Nr . 4 . Männergesaugverein Durlach den
2 . Preis Nr . 1 . Liedertafel - Karlsruhe den 1 . Preis Nr . 3 . Näh¬
maschinenbauer den 1 . Preis Nr . 4 . Frohsinn -Mühlburg den
1 . Preis Nr . 6 .

chji Altbreisach , 26. Juli . Die hiesige höhere Bürgerschule ,
eine Massige Realanstalt mit wahlfreiem Latein , hat gestern das
alte Schuljahr geschlossen und wird das neue am 4 . Septeinber

wie gewöhnlich um 10 Uhr ab . Zum ersten Frühstück war der
kaiserliche Konsul Coates aus Christiania an Bord gekommen .
Den Tag über arbeitete der Kaiser noch für sich, da abends der
Kutter wieder abging . Abends fuhr der Kaiser mit dem Ge¬
folge nach der etwa */* Stunden von Drontheim reizend gelegenen Villa
des kais. Konsuls Jenffen, um daselbst das Abendeffen einzunehmen.

Verschiedenes .
— Ein merkwürdiger Theater st reit ist dieser Tage

in Patts ausgetragen worden . Nach den Statuten der Großen
Oper , berichtet das „N . W . Tgbl . " , ist jedem Dichter , der je aus
dieser Bühne zu Wotte gekommen ist, zeiüebens freier Eintritt zum
Zuschauerraum sowohl wie zur Scene gewährt ; hat der Autor
mehr als 12 Akte seiner Arbeit spielen lassen, so erwirbt er damit
das weitere Recht, seinen freien Eintritt für eine beliebige Summe
zu verkaufen . Von diesen Vergünstigungen machte Jules Barbier ,
der Librettist der Gounod 'schen Opern , den weitestgehenden Ge¬
brauch . Seit einiger Zeit jedoch ließ sein Kunsteifer . nach ; sei es,
daß er mit der ewigen Wagner -Spielerei nicht einverstanden war ,
sei es, daß der einst steinreiche Mann nötig Kleingeld brauchte :
Thatsache ist, daß er von seinem zweiten Rechte Gebrauch machte
und sein freies Entröe für die gettngfügige Summe von 3000 Fr .
an den ersten besten Käufer , der sich bot , weggab , an ehren Herrn
Lebaigue , der es sich nun auf dem bevorzugten Platze des
Meisters bequem machte. Lebaigue ettnnette sich jedoch daran , daß
den Dichtern auch der Zuttttt zu der Bühne , vor allem aber zu dem
Foyer de la danse, dem Zentrum der Pattser Lebewelt , freistünde ,
und glaubte auch dieses Recht für seine 9000 Franke » erstanden
zu haben . Beim Eingang zur Scene stieß er jedoch auf uner -
wattete Schwierigkeiten ; Barbier befand sich schon selbst auf der
Bühne und die Regisseure weigerten sich, zwei Personen auf nur
ein Recht hin Zuttitt zu gewähren . Man ging zum Richter , da¬
mit er entscheide , ob Lebaigue Barbier oder Barbier Barbier sei.
Jetzt hat der Richter , sehr gegen das allgemeine Ermatten , Barbier
Recht gegeben ; der arme Lebaigue hat die Gericktskosten zu bezahlen
und muß von jetzt ab während des Zwischenaktes still und attig
auf seinem Parqnetplatz sitzen bleiben . Da das Repertoire der
Großen Oper sich der friedlichsten Einförmigkeit erfreut , so hat er
für seine guten 3000 Franken das zweifelhafte Recht eickauft, 60 mal
hintereinander „La Valkyrie " oder „seinen " „Faust " anzuhören .



beginnen, mit einer am 8. September nachfolgenden Feier zum
70 . Geburtstag S . K. H. des Großherzogs. A» der genannten
Anstalt wirken außer 3 Hilfslehrern , aber einschließlich des Vor¬
standes 5 Lehrkräfte . Am Anfänge des Cchuljahtes war sie von
86 Schülern besucht , von welchen jedoch 16 während des Schul¬
jahr wieder aikstraten. Die angegebene Besuchsziffer wird die
höchste seit dem 20jährigen Bestehen der Schule gewesen sein . Unter
den 86 Schülern befanden sich 58 hiesige , sowie 16 auswärtige
und unter diesen 3 außerbadische (Elsässer ) . Don den übrig ge¬
bliebenen Schülern waren 46 katholisch , 11 evangelisch und 29
israelitisch . Das Schulhaus befindet sich in der Unterstadt , die an¬
dern Schulanstalten sind dagegen ans dem Berge in der Oberstadt.
Ter letztere Stadtteil ist seit der im Jahr 1793 durch die Franzosen
erfolgten Beschießung und Einäscherung Breisachs weniger bewohnt
als in früherer Zeit , in welcher er der Hauptstadtteil war . Doch be¬
finden sich daselbst immer noch die meisten öffentlichen Gebäude
und Stellen, wie z . B - das Amtshaus und das Amtsgericht (Dienst -
und Wohngebäude ) , die Münsterkirche , das Pfarr - und Präbend¬
haus , das Rathaus , der Bezirksgeometer und seither gewöhnlich
auch das Notariat , das weibliche Lchrinstitut, die Volks¬
schulen , das Amtsgrsängnis rc . Es findet fich also dort so
ziemlich alles bei einander, was mit den öffentlichen Interessen
zusammenhängt und dürfte es so am besten auch bleiben , selbst
wenn für Einzelnes Neubauten erstellt werden sollten . In
dieser Beziehung spricht man z . B . von einem neuen Dienstgebäude
für das Amtsgericht, rvelches zur Zeit im Rathaus untcrgebracht
ist . Eine Verlegung in die Unterstadt wäre für die aus viel¬
fachen Gründen ohnehin geschädigte Oberstadt sehr zu beklagen, sie
wäre auch wegen zu großer Entfernung von den übrigen Amts-
stellcn und der Amtsrichterswohnung äußerst unzweckmäßig. Es
müßte namentlich ein Nenban in der Nähe des Stadteingangs beim
Bahnhof, wovon schon gesprochen wurde, für die Gewerbetreiben¬
den sehr unerwünscht sein, da es sonst Vorkommen könnte , daß die¬
jenigen, welche das Amtsgericht zu besuchen und benützen haben,
die Stadt wieder verlassen , ohne ihr Inneres betreten zu haben .
Alan wird aber nicht annehinen dürfen, daß, lvenn es dazu kommt,
eine Bauplahstelle gewählt wird, die der Bürgerschaft znm offen¬
baren Nachteil gereichte.

* Offenburg . Ein Erdbeben wurde in der Nacht zum
23 . d . Mts . in Renchen . Willstätt und wahrscheinlich auch
noch an anderen Orten verspürt. Wie den „Mb . Nachr. " berichtet
wird , sollen im ganzen 5 starke Erderschüttcrungeu und zwar
zwischen lt und 12 Uhr nachts wahrgenommen worden sein. Zur
Erklärung der in Willstätt verspürten Erdstöße könnte , wie der
„ Ort . B . " bemerkt, übrigens eine iveitere Meldung des genannten
Blattes ans Kehl , 23. Juli , dienen ; cs heißt darin : „ Eine
Kompagnie des hiesigen Pkonrcr-Dataillons Nr 14 hielt heute eine
größere Nachtübung ab und zwar im Sapieren «nd Minieren .
Bis gegen Mitternacht ertönten die gewaltigen Schläge der einzel¬
nen Minen . Diele glaubten, cs seien Donnerschläge , welche
von dem Gewitter , das gegen 6 Uhr über die Gegend zog , hcr-
rnhrten ."

Ans der Refidcnz .
' Karlsruhe , 27. Juli .

— Die L isenbahnbaninspelrlion Karlsruhe ivird mit Ende
Jrtli d . I . ausgeboben .

= Der deutsche» Feuerverficherunss - Akliengrsellschafi zu
Kcrti « ist die nachgesuchte Erlaubnis zu . Ueberucchuu vor Ver¬
sicherungen von Fahrnissen und des bei der Staatsfenerversicher-
ungsnnstalt nicht versicherten Gebäudesnnftels gegen Fenersgesahr
erteilt worden. Generalagent für das Großherzogtum ist Herr-
Gustav von K hn o n - W i ld cg g in Karlsruhe .

§ § Der Gesangverein „ LiederhaUe hielt am Samstag Abend
im Kr st ' scheu Garten (Bad . Hof) i l G r ü n w i u f e t unter
großer Beteiligung der Mitglieder ein Gartenfest ab . Der durch
viele farbige Lampions illunrinierte Garten dot einen prächtigen
Anblick. Bei gutem Stoff und fröhlichem Gesang machte stch als¬
bald eine gehobene Stimmung geltend , so daß manchem die nahende
Stunde des Aufbruchs fast etwas zu früh angerückt erschien.

□ UngUicksfall Heute Vormittag stürzten 2 Maurer .
Gretyer und Ott aus Teutschnenreuth , die mit dem Ver¬
putz eines Hinterhauses, Kaiserstraße Nr . 115, beschäftigt waren,
infolge eines Gerüstdielenbruchs 2 Stock hoch in den Hof herab .
Grether zog sich dadurch eine Gehirnerschütterungoder gar einen Schä-
dclbrnch , ferner an der linken Hand Fingerverstauchungeilund 3 Kopf¬
wunden zu, wahrend Ott mit einem Rippenbruch und einer leichten
Kopfwunde davon kam. Ein Dienstmädchen , welches in diesem
Augenblick unter dem Gerüste hindurch in den Keller gehen
wollte , wurde von der herabsallenden Diele zu Boden geschleudert
und an einem Fuße leicht verletzt . Das Dienstmädchen wurde im
städtischen Krankenhaus verbunden und dann wieder entlasten,
während die beiden Maurer nach dem Diakonissenhaus überführt
werden mllßtell .

□ Kleine Chronik . In der Lacht vom 20 ./21 . d . M . wurde eine
in der Hardt st raße wohnende Dienstmagd aus Kappelrodeck in den
Räumen ihrer Dienstherrschaft von 2 Kolleginnen aus Stuttgart und
Teutschnenreuth mit Faustzchlägen gemeinschaftlich mißhandelt und ihr
ein leichter Mcfferstich an der linken Hand beigebracht , weil dieselbe die
beiden Thäterinnen beschimpft und sie bei der Dienstherrschaft angeblich
verschivätzt hat . — Einer Frau in der A malten st raße würde am
21 . d . Dt. aus unverschlossenem Schlafzinuner ans einem an der Wand
gehangenen Rock heraus ein Portemonnaie mit 28 M . Inhalt entwen¬
det. — Einem Expr eßgutbestätter wurden am 21 . d . M ., nachmittags
8 Uhr , in der Lammstraße von seinem Handkarren hinweg 2 Packele
mit Herrenhemden in verschiedenen Farben im Gesamtwert von 56,13 M .
entwandet . — Ein in der K a r l st r a ß e wohnender Dreher aus Rüp¬
purr ivurde verhaftet wegen Vergehens gegen ß 183 des R .-St .-G .-B . ;
ebenso ein Maler aus Malsch , der in Durmersheim wohnhaft ist
wegen Verbrechens gegen § 176’ des R .- St .- G .-B . ; desgleichen eine Frau
aus D i e d e l s h e i m , welche von Großh . Amtsanwaltschaft hier wegen
Diebstahls verfolgt wurde . — Einem Ingenieur aus Frankfurt wurde
an, hiesigen Hauptbahnhof im Wartesaal 1 . und 2 . Klaffe seine
Handtasche mit den nötigen Kleidungsstücken und Leibiväsche im Werte
von 30 M . in der Zeit entwendet , als er sich am Schalter eine Fahr¬
karte geholt hatte .

Kunst und Wissenschaft.
* Stadtgartentheater . Morgen , Dienstag , bringt uns das Gast¬

spiel des Wiener Operetten -Ensemble eine Operetten -Rovität und zwar
Millöcker 's neuestes Bühnenwerk „Der Probekuß " . Genannte
Operette , welche in Wien und Berlin mit großem Erfolge zur Auf¬
führung gekonimen ist, wird von den hiesigen Opereltenfreunden sicher
mit großer Freude begrüßt werden .

Verschiedenes .
— Personalien . Li -Hung-Tschang ist am Samstag in

Lyon eingetroffen und in der Präfektur abgestiegen. — Der König
der Belgier ist am Samstag inkognito in Stavanger (Norwegen)
eingetroffen und machte einen Gang durch die Stadt , wobei er
mehrere Sehenswürdigkeiten besichtigte. Am Sonntag begab er sich
nach Odde . — Aus der Insel Milo starb dieser Tage der ehemalige
französischeKonsul Henri Brest im Alter von mehr als 100 Jahren .
Das Louvre-Museum verdankt dem Verstorbenen eines der herr¬
lichsten Kunstwerke des griechischen Altertums . Henri Brest befand
stch im Jahre 1818 auf Milo , als dort von mehreren Bauern die
Statue der Venus ausgegraben worden war . Die Landleute hatten
keine Ahnung von der Kostbarkeit ihres Fundes . Brest setzte sich
in den Besitz der Statue , verständigte den franzSsischen Konsul , aus
deffen Veranlassung ein Kriegsschiff entsendet wurde , das das un¬
vergleichliche Kunstwerk unvermerkt nach Frankreich brachte . — Der
deutsche Kaiser fährt heute (Montag) an Bord der „Hohen -
WÜeru" nach Bergen und kehrt bereits am 31. d. Mts , nach Kiel

zurück, von wo er sich nach Wilhelmshöhe bezieht. — Zum Rektor
der Universität München wurde der ordentliche Professor der
Anatomie, Dr . Karl Kupsfer , gewählt. — In Stein bei Nürn¬
berg starb Sonntag Nachmittag nach langemLeiden Reichsrat Frhr .
Lothar o. Faber .

Kiel , 26. Juli . Der für Rechnung der türkischen Regierung
auf der hiesigen Germania -Werst erbaute Torpedo-Jäger »S e e -
tiger " ist heute nach Konstantinopel in See gegangen .

Schleswig , 26. Juli . Heute wurde hier das Chemnitz -
Bcllmann - Denkmal eingeweiht . Das Denkmal steht auf dem
Platze , wo im Jahre 1844 das Schleswig-Holstein -Lied zum ersten -
male gesungen wurde ; es zeigt die vom Bildhauer Petrich ge¬
schaffene 4 m hohe Figur eines Germanen mit Leier nnd Schwert ;
am Sockel befinden sich die Med'aillon-Bilder des Dichters Chemnitz
nnd des Komponisten Bellmann , sowie die Inschrift „Schleswig-
Holstein meerumschkungen , deutscher Sitte hohe Warte ." Zur
Feier waren die Spitzen der staatlichen und militärischen Behörden
und viele Kriegervereine erschienen. Tie Stadt ist festlich geschmückt .

A Ein zerstörtes Dorf . Das etwa 400 Einwohner zäh¬
lende Torf Roche im schweizerischen Kanton Waadt war letzter
Tage das Opfer einer schrecklichen Katastrophe . Infolge eines star¬
ken Gewitters wurde das inmitten reicher Matten nnd Weinberge
lieblich gelegene Dorf von dem plötzlich angefchwollenen Wasser
der Lau froide in kürzester Zeit völlig verwüstet . Ein Wolkcndruch
hatte stch über das enge Thal ergossen, welches dieser Bergbach
durchläuft, nnd dieser war binnen wenigen Minuten so angeschwol¬
len, daß er schon oberhalb Roche, eineni wütenden Ungeheuer gleich,
tosend und brausend, zerstörend und zerreißend sich zu Thale
stürzte . Direkt vor dem Dorfe, wo die Lau troiäs in Friedenszeiten
ganz zahm unter einer festen Holzbrückc durchfließt, tim dann ihre
Wasser durch den Ort bis hinab zur Rhone zu treiben, hatte sie,
wie ein Augenzeuge berichtet, in ihrem rasenden Laufe eine kleine
Scheune niedergeriffen und bis unter die genannte Brücke gespült.
Dort bildete nun das kürzlich eingebrachte , in der Scheune befind¬
liche Heu eine Sperre , an welcher die ungestümeir Wasser anprall¬
ten, um alsbald zu beiden Seiteir sich Bahn zu brechen. Was nun
den cntfeffeltcn Fluten in den Weg kam , wurde zerstört : Gärten
wurdet, verwüstet, Bäume entwtirzelt, Ställe fortgerissen oder mit
Schutt und Gebälk verdeckt , Häuser überschwemmt nnd Straßen
unterwühlt. Eine halbe Stunde genügte , um das lachende Oertchen
Roche in einen erbärmlichcti Schutthaufen zu verwandeln. Der
oberhalb gelegene Teil von Roche ist der ältere , und die
batifälligen , von der ärmeren Bevölkerung bewohnten Holz¬
häuser boten dem unbändig wütenden Elemente keinen Widerstand,
mächtige Bäume und Steinblöcke kamen dahergeschwemmt und
stießen gegen die Mauern und Wände . Da fiel ein Schweinestall
zusammen , seine Insassen grausani verschüttend ; dort braust das
Hochwasser in einen reich bevölkerten Hühnerstall und ließ eine
meterhohe Schicht von Schutt und Schlamni zurück, unter welchen
die gefiederten Bewohner jämnrerlich umkamen . Durch Risse und
Spalten drang das nasse Element in die Wohnhäuser. Glücklicher¬
weise wäret» die meisten Bewohner vorn Hause tvez un£> aus dem
Felde beschäftigt . Einzelne mußten sich bis unters Dach flüchten
nnd wurden nachher durch die Lucken in Sicherheit gebracht . Mit
Hilfe der Feuerwehr der benachbarten Orte gelang es, die ent¬
fesselten Wasser in ihr Bett zttrückzndrängen . Hundert Hände sind
heute in Thätigkcit, um die schrecklichen Spuren des Unglücks zu
verwischen. Aber der an den Kulturen angerichtctc Schadet , ist
tticht mehr zu ersetzen . Ueppig und vielversprechend standen die
Weinberge , und heute zeigen sie nichts als Schnttmasseit, die
stellenweise 2 und 3 m hoch in den sorglich bebauten Weinbergen
liegen .

Brüssel , 26 . Juli . Dem „Patriote " zufolge fanden in der
Nähe von Lüttich in der Ortschaft Mynteguöe, anläßlich einer
Wahlversammlung Unruhen statt. Die Ruhestörer traktierten
einen Pfarrer und mehrere rcktramontane Parteiführer mit Messer¬
stichen . Die Gensdarmerie stellte nach Verhaftung zahlreicher
Ruhestörer die Ruhe wieder her.

* Kleine Mitteilungen . Eine durch einen Orkan in Colorado ver¬
ursachte Flut suchte die Orte Morrison und Golden - City heim . Nach
den bisherigen Feststellungen sind 33 Personen ums Leben gekommen,
doch ist der Verlust an Menschenleben wahrscheinlich größer . Durch den
Orkan wurdet: Bäume ausgeriffen , sowie Eisenbahnlinien zerstört uttd
Brücken sortgcschwemnrt. — Ein grauenvoller Mord wird aus Wit e b sk
(Rußland ) gemeldet : In der Ortschaft Stonika wurden zwei reiche
jüdische Familien — im ganzer: 9 Personen — ermordet . Die Häuser
wurden vollständig ausgeplündert und sodann in Brand gesteckt . Die
Mörder , anscheinend Bauern , find geflohen . — Am Sonntag wurde ein
Vekocipedist vor der Station Pullack bei einer Bahnübersahrt durch
eigenes Verschulden überfahren und getötet . — Paris . Ein hef¬
tiges Unwetter verursachte großen Schaden . Die Keller wurden
unter Wasser gesetzt . Ein Krahn von 20 000 kg- Gewicht schlug einen
Teil des Lyoner Bahnhofes ein und tvarf ein Waschhaus uut, wobei ein
Mädchen ums Leben kam .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt a . M . . 27 . Juli . (Ansangskufte 12 Uhr 30 Min .)

Kreditaktien 309 — , Staatsbahn 30t// » , Lomvarden 90"/s , 8proz. Port .
26.70, Aegypter 108.20 , Ungarn 101 .30 , Diskonto -Komm. 209 .50 , Gott¬
hardaktien 167 .—, 6proz . Mexikaner ult . 93.40, 3proz . Mexikaner ult .
26 .50, Banque Ottomane 111 .— , Lückenlose 32 .60 , Italiener 88.—.
Tendenz : fest.

* Frankfurt a . M ., 27 . Juli . ( Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .47, London 203 .82 , Paris 80 .95, Wien 170. 17 ,
Italien 754.75, Privatdiskonto 2'/- , Napoleon 16— 2-2 , 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.— , Sproz. Deutsche Reichsank. 99 .75 , 4proz . Preuß .
Konsols 105 .80, 4prsz . Baden in Gulden 103.69, 4proz . Baden in Mark
104 .05. 9 '/- proz . Baden in Mark 104 . 10 , 4proz . Monopolgriechen 35 .25,
Sproz. Italiener 87 .80, Oesterr . Goldrente 105 .10, Oesterr . Silberrente
86 .85, Oesterr. Lose von 1860 130.20, 4 '/ -proz . Portugieser 41 .— , Neue
4proz. Russen 67.15 , 4proz. Serben 66.50, Spanier 64 .30, Lückenlose
32-.50, Iproz . Türken D . 20 .15 , 4proz . Ungarn 104.25 , Ungar . Kronen-
retrte 100.25 , Sproz. Argentrner 64 .70, Sproz . Chinesen von 1896 101 .80,
6proz. Mexikaner 93.50 , Sproz. Mexikaner 84.65, 3proz . Mexikaner 26 .50 .
Berliner Handelsgesellschaft 151 .80, Darmstädte : Bank 153.70, Deutsche
Bank 187 .—, Dresdener Bank 159.— , Oesterr. Länderbank216 '/, , Wiener
Bankverein 229'/» , Ottomanebank 110 .50 , Mainzer 120.—,
Elbthal 238 '/, , Schweiz . Zentral 139 .10 , Schweiz . Nordost 137 .90, Schweiz .
Union 90 .00 , Jura -Simplon 105 .30, Mittelmeer 95 .— , Meridional 121 .90,
Bad . Zuckerfabrik 62 . —, Harpeuer 157 .—, Rordd . Lloyd 113 .35 , Hauib .-
Amerika 132.20 , Maschinenfabrik Gcktznec 304 .— Brief . Kredüakrien
(Nachbörse) 308 '/ » , Tisk .-Kounnandil 209.40 , Etaatsbahn 306 '

, » , Lom¬
barden 90'/- . Tendenz : still.

* Berlin . 27. Juli . (Anfanaskurse .) Kreditaktien 228 .60, Disk .-
Komm. 209 .40 , Staatsbahn 153 .90, Lombarden 44.20 , NuffennotenÄ6 .—,
Laurahütte 152 .70, Harpen er 157. 10, Dortmunder 47 .40 .

* Berlin , 27 . Juli . ( Schlußkurse.) Kreditaktien 228 . 10, Diskonto
Komm. 209 .40 , Dresdener Bank 158 .60, Nationalbank f. Deutschl . 140.60,
Bochumcr 161 .60 , Gelsenk. Bergweck 171 .20 , Laurahütte 153.— , Harpener
157 .20 , Dortmunder 47 .30 , Ver . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 227 . 10,
Deutsche Metallpättonenfabrik 333 .70 , Kanada -Pacific 53.60, Pckoal -
disk. 2 °/« Proz . Tendenz : Die Börse eröffnete fest. Lokalmarkt be¬
hauptet . Bon Eisenbahnen schweizerischeträge , österreichische fest, heinn -
sche stetig . Später Gesamttendcnz behauptet .

" Wien , 27. Juli . (Vorbörse .) Kreditaktien 363 .12, Staatsbahn
361 .20, Lombarden 103 .50, Marknoten 58 .75,4proz . Ungarn 122.50 , Papier¬
rente 101.65 , Oesterr . Kronenrente 101 .20, Länderbank 255.—, Ungarische
Kronenrente 99 .60. Tendenz : fest .

* Mannheimer Petroleum - Import Philipp Poth .
In Bestätigung ihrer früheren Mitteilung wird der „Franks . Ztg ."

mitget . ilt , daß die Absicht besteht, das Geschäft der ohigen Firma in
eine Aktien-Gesellschast umzuwandeln , und zwar soll das Mannheimer
Hau ? mit der Firma Rassow , Jung «. Co . in Bremen zu einem ge¬
meinschaftlichen Unternehmen verschmolzen werden . Ter Annahme aber,
daß die Standard Oil Company zu der neuen Gesellschaft in enge Be¬
ziehungen trtten werde , wird von betelligter Seite widersprochon mit
dem Hinweis darauf , daß die Firma Poth nach wie vor von ihrem bis -

Druck und Verla« mr Otto Reust Haichftrtße St . Sin lkrttruhe.

Heckgin Lieferanten , den Herren Goopel und Trübe in New-Iork , ihr
Oel kaufen werde.

Drahtberichte .
München , 27 . Juli . Die „Allg. Ztg . " meldet : Zu den

Kaisermanöoern in Schlesien hat auch Prinz Ruprecht von
Bayern eine Einladung erhalten . Mit Rücksicht hierauf wird
sich der Prinz am 3 . September von den Manövern des 1 .
bayerischen Korps bei Unterthingau nach Görlitz begeben .

Darmstadt , 27. Jllli. Die Thronrede , mit der heute
Mittag 12 '/- Uhr S . K . H . der Großherzog den S& . Landtag
geschlossen hat, spricht den Ständen den Dank für ihre ange¬
strengte Thätigkeit, sowie auch für das dem Großherzog anläß¬
lich seiner Vermählung dargebrachte Hochzeitsgeschenk seine innige
Freude aus . Die Rede drückt ferner die Befriedigung des
Landesherrn aus über die reichhaftigen Mittel , die die Stände
für Zivecke der Wissenschaft und Kunst , Gewerbe, Landwirt - ,
schuft und Verkehrswege gewährt haben. Die Thronrede er¬
wähnt sodann die von beiden Kammern in letzter Stunde be¬
handelte Frage der V e r st a a t l i ch u n g der Hessischen
Ludwigsbahn , die mit Preußen über den ferneren Betrieb
der Bahn herbrigeführte Verständigung und der dadurch be¬
dingten Verwaltungs - und Finanzgemeinschaft mit
Preußen , und schließt wörtlich : „ Erforderte diese letztere nach
einigen Richtungen hin auch ein gewisses Maß von Selbstbe -
schränkung , so habe ich mich derselben dennoch gern unter¬
zogen, weil ich die Ueberzeugnng gewonnen habe , daß ich
meinem geliebten Lande und Volke und wie ich glaube a ». ch
höheren Zwecken einen großen und bleibenden
Dienst erweise .

Brüssel , 27 . Juli . Nach den bis jetzt bekannten Ergeb¬
nissen der Wahlen zu den Provinzialräteir gewannen die Kleri¬
kalen in Marche 2, in NeuschLteau 1 , tu Stalle 1 , in Gem-
bloux 2, in Couvin 1 Sitz ; die Liberalen in Schönbeck 3, in
Wavre 1, in Fkorennes 1 Sitz . Slichwahlen finden besonders
in Antwerpen, Lüttich nnd Spa statt . Die Mehrheit der Kleri¬
kalen ist daher in den Provinzialräten der Provinzen Lureinburg
und Ncnmrr gewachsen ; in der Provinz Brabant ist dir»
Mehrheit von der Rechten auf die Linke übergeg

'
angen .

Saiut -Di <6, 27 . Juli . Der Präsident der Repu¬
blik telegraphierte zur Enthüllung des Ferry - Denkmales , er
uehme lebhaften Anteil an den dem Patrioten Ferry erwiesenen
Huldigungen . Bei dein Festmahl sprach Ministerpräsident
M e 1 1 n e über das Programm der großen republikanischen
Partei , das der Politik Ferry 's angepaßt sei und in der engen
Vereinigung aller Republikaner bestehe , in deren Reihen man
ehrenfeste Männer stellen solle , damit die Partei in der Nation
selbst aufzehe. Wir find jetzt Augenzeugen , fuhr Meline fort,
einer Bewegung , welche die Grundlagen der Regierung zu er¬
schüttern droht, denn die neue Opposition hat nur die eine
Lehre , die Kabinette zu stürzen , welche sich ihr nicht aus Gnade
oder Ungnade erce ' en . Meline weist den Vorwurf eines Bun¬
des mit der Rechten zurück und fügt hinzu , daß das Kabinett,
wie einst Ferry es that , die kühne und aufreizende Politik,
welche die Interessen aller bedrohe, bekämpfen werde. Müline
hofft, die Mehrheit werde die Politik des Widerstands gegen
die verderblichen Prinzipien unterstützen , welche zum Untergang
der Republik führen werde, wenn die Regierung auS Schwäche
oder ails Furcht sich auf die Doktrinen eiulaffe, die das Ver¬
trauen zu ihr erschüttern und ihr l en Erfolg ihrer Arbeit in
Frage stelle.

London , 27 . Juli . Das „Daily Chronicle " meldet unterm
26 . d . M . aus Buluwayo : Ein Korps von 300 Man » unter
Kapitän Nicolson erlitt in einer engen Schlucht in den Matope -
Bergen einen Mißerfolg . Die Matabele unterhielten von
einer uneinnehmbaren Position aus ein mörderisches Feuer . Die
Engländer zogen sich mit einem Verlust vou 5 Weißen und
mehreren eingeborenen Soldaten in ihr Lager zurück. — Die
„ Daily News " melden unterm 25 . d. M . aus Konstantinopel :
Abdullah Pascha ist aus Kreta hier eingetroffen . — Die
„ Times " schrerben aus Kanea von gestern : Die National¬
versammlung hat infolge des allgemeinen Notstandes ein
Gesetz angenoinmen, nach welchem für die Zahlung von Schul¬
den eine 3monatliche Frist gestellt wird . Der Generalgouver¬
neur hat das Gesetz bestätigt. — Dasselbe Blatt meldet unter
demselben Datum aus Kapstadt : Gestern Abend fand hier eine
zahlreich besuchte, begeisterte Versammlung statt, deren Zweck
eine Kundgebung zu Gunsten der Rhodesier war .
Es wurde die Forderung ausgestellt, daß Rhodes wieder als
leitender Direktor der Chartered Company eingesetzt werde . ( ! ! )
Beinahe alle einflußreichen Persönlichkeiten waren nicht er¬
schienen. _ ._
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Meteorologische Beobachtungen vom 27 . Juli , Morgens ß Uhr.

Ort
ttz. 0. Hc.
JjBfcseraio.
in M2 .

Wind .
Richtung . | Stärkr.

Wetter
Te.irserrur
ru CellttZ »

grssr »

756 WNW leicht bedeckt ii
761 SSW leicht bedeckt 20
768 O leicht beiter 18
767 ONO leis. Zug bedeckt 19
768 NNW leis. Zug wolkenl. 20
764 NNW schwach beiter 13
763 WNW lers . Zug bedeck IS
760 WSW frisch heiter 18
763 SK schlvach halb bed. 21
763 SO lns - Zug wolkig 15
763 SW schwach bedeckt 20
762 SW leicht wolkig 20
766 SW mäßig bedeckt 19
761 SSW leicht wolkig 19
763 NNO leis. Zug Gewitter 19
763 SO leicht wolkig tg
763 still wolkenl. 22
763 still wolkenl . 28

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork .
Cherbourg
Hamburg
Memel
Packs .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
Nizza .
Tuest .

tWetterberrcht des Centtalbur . f . Meteorol . und Hydr . vom 27. Julst )
Die Depression , welche vorgestern südlich von Irland eckchienen ivar ,
ist begleitet von Gewittern und Regenfällen , bis zur Nordset weite » gt »
zogen . Am Morgen verursachte sie noch bis zum Fuß der Alpen herab

nnbeständiges Wett « , das bei anhaltender Neigung zur ÄewtNecbtldun -
rvahrschernlich auch zunächst noch sortdanern wttd .

> - -
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